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preife im Rrennßolzßanbel an, bie im December 1918
burd) neue, ßößere Anfäße erfeßt mürben. Sine Änbe=

rung ber Sage bahnte fid) hierauf an, einerfeitS burd)
bie Raturereigttiffe ber folgenben SRonate, ben ^ößro
fturm unb ben oerßängniSoollen ^rût»lingsfcf)neefatï, bie
ben SBalbbeftänben fo nachhaltig jufeßten unb einen uro
geroollten großen §o!jfd)Iag beforgten. (Sine neue Rer=

orbnung mit ßerabgefeßten .ß>ödjftpreifen beantroortete im
9Jïai biefeS QaßreS bie eingetretene Reränberung. Der erfte
grunbfäßlicße Refcßtuß beS RunbeSrateS über bie fpoljoer*
forgung im allgemeinen blieb aber nocl) feiger in Kraft. ®S

maren bie ©table, bejro. bie Regierungen ißrer Kantone, bie
bei ben fcßlecßten AuSfictjten ber Koßlenzufußr bie Sage als
auch ju ungünftig betrachteten, um einer allgemeinen $rei=
gäbe beS |roizf)anbetS Vertrauen ju [dienten. Die be=

jonbers ju ißren ©unften gegen atlfätlige 93rennftoff=
fcßroierigteiten nom Runbesrat erlaffenen Reftimmungen
finb beSßalb aud) nocl) heute anroenbbar, roäßrenb bie
Kantone bie für ißren eigenen Rereicf) erlaffenen Rer=
fügungen oielfacß roieber aufhoben.

SBurbe in folcl)er SSeife ber freie Riartt für baS

Rrennßolj roenigftenS teilroeife roieberßergeftetlt, fo ift
bie§ nun ooltftänbig für ben Rerfeßr mit Rußßolj ber
fyall. Sebßafter als ber Rrennftoffßanbel fpiegelt ber
Rußßolzmartt, ber roäßrenb beS Krieges fo ftarl oom
AuStanb profitierte, bie burd) bie KriegSereigniffe unb
ben fyriebensfdjlup eingetretenen Reränberungen mieber.
©infcßränfenbe Reftimmungen ber RußholjauSfußr jro
gunften ber ^ntanbSoerforgung mürben erftmalig burd)
RunbeSratSbefcßluß im Januar 1918 aufgeftellt. Die öa=

mats getroffenen SJtaßnaßmen mitfamt mehrmaligen Rer=
fügungen über ^jocßflpreife im fpanbei mit Rußholz mürben
burd) RunbeSratSbefcßluß com 17. Dttober nunmehr außer
Kraft erflärt. ©S Ijartbelt fid) heute nicht mehr barum,
bie Ausfuhr einjubämmen, fonbern oietmeßr ihr alte

£inberniffe aus bem äßeg ju räumen, foraeit bieg bei
bem Dieffianb ber Ratuta ber unS umgebenben Staaten
überhaupt benfbar ift unb foroeit nach Aufhören beS

ReöarfeS für bie Kriegsführung anbere Reftetlungen oor=
liegen, ©roße Rorräte an unoerarbeitetem, fomie oer=
arbeitetem Rußßolj finb oorßanben. @S rourbe ju greifen
angetauft, bie menigftenS einigermaßen auf ben jat)re=
lang minlenben glanjenben ©eroimt berechnet maren.
Rei ber überaus jufammengefchrümpften Ausfuhr mirb
bie Konturrenz im QnlanbSoerbraud) biefer Rorräte meßt
ausbleiben.

Daß jur 3®tt mie ber ©rport fo auch baS Angebot
oott Rußßoßz an ben §änbler oonfeiten beS ©albbefißers
gering ift, liegt in ben Rerhältniffen begrünbet. Der
iiBalb mirb feine Ruhe brausen, nad) ber 3eit ber großen
Ausbeutung unb mirb meber gegen einfcßräntenbe fböcßfh
preife feine fcßönen Stämme meiter abgeben, nod) feit
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Aufhebung ber .fjöchftpreife oom ^änbler fo gejat)lt
roerben, mie ber Refißer bie roeitere Sidjtung feiner Re=

ftänbe heute befahlt fehen möchte.

öerscMedmi.
f ©erapßin SÔçingartner in Sujern, ©rünber

unb alt Dir et tor ber Kunftgeroerbefcßute/
langfä'hriger eibgenöffif«i)er ©jperte für ge
roerbticßeS RitbungSroefen, ftarb am 9. Rooember
im Alter oon 75 fahren. 9Jlan barf ben Rerftorbenen
fügtich ben Rater ber @cßule nennen, ben ©rünber unb

mährenb oieler Qaßre ben spiritus rector. 3um Künftler
auSgebitbet oornehmticE) in Karlsruhe, hat er fiel) auS=

gejeidjnet burch eine fabelhafte Kenntnis be§ ®etaitS im

Koftümlichen unb überhaupt im Kunftgeroerbtichen.
mar ein ooltenbeter 3ei<h"er, befonberS Uigurengeid^ner
unb er hatte ein außerorbentlid) ficßereS Stilgefühl-
Riel oerbanlt ißm bie ©labt Sujern aueß in ber Ri^)'
tung, baß er bie gaffabenmalerei roieber einbürgerte
unb fo bem alten RürgerßauS einen tppifeßen ©eßmud
miebergab. tlnb mo eS einen großen Urnjug ober eine

glanjüotle ^eftlicßfeit ju arrangieren gab, mar ©erapßin
SBeingartner am erften unb am reeßten paß.

©djrocijer. UnfalloerftdherungSanftalt tn Sujcrn-
®er ©eßmeiser. UnfalloerficßerungSanftalt mürben im
Rlonat Dito ber 11,446 Unfäüe (morunter 41 $obeS=

fälle) gemelbet, (gegen 11,311 Unfälle, ßejro. 47 $obeS^
fälle im Rlonat ©epte.nber). Daoon finb RetriebSun-
fälle 9375 (barunter 24 SobeSfälle) unb RicßtbetriebS'
Unfälle 2071 (barunter 17 SobeSfälle). RiS 31. Dftober
mürben im laufenben 3aß^e inSgefamt 107,099 Unfälle
gemelbet (barunter 401 ïobeSfâîle). ©nbe Dttober ge=

langten per 1. Rooember 42,130 f^r. für
unb 36,147 gr. für ^iinterlaffenen=Renten, jufammen
78,278 fjr. jur AuSjaßtung; 3nnaßme im Rergleicß

jum Rormonat 7365 ®ie 3aßt ber obligatorifcß bet'

Rerficßerung unterftetlten Retriebe beträgt auf 31. Dttober
33,860 (im Rormonat 33,792).

StäötifdjcS Arbeitsamt 3«rtd). Dttober
mürben 1777 offene ©teilen angemetbet, oon bene«
1538 ober 80,6% befeßt roerben tonnten (barunter 67'
oorübergeßenb). Die 3aßl ber Arbeitfudßenben betruS
2079 (1835 DJlänner unb 244 grauen).

Die Sage beS ArbeitSmarfteS mar in biefent

SJlonat oerßältniSmäßig befriebigenb. Der Arbeitetb®'

barf ßat in ben meiften Rerufen (audß in ber Rietalb
unb Rlafdßineninbuftrie) etmaS zugenommen, unb bet

Anbrang ber ArbeitStofen ift zurüefgegangen. Qm ganz^
tontmen auf 100 offene ©teilen 117 Arbeitfudjenb«'
gegenüber 150,7 im Rormonat unb 84,4 im Dftobt*
1918.

©djroctjcr Rluftermeffc in Rafcl. Rlit ben
bereitungen für bie 9Jtufier;neffe 1920 ift begonnen morbeit
Der Rleffeprofpeft mürbe in ben leßten Dagen oerfanbi
Die Anmetbungen für bie Reteiligung müffen fofort f"'
gefanbt merben. V

tprciSafif^Iag auf ©pengleraröeiten. Die ©eftio^
3ürdßer Db ertaub bei ©dß m eij erifdß en ©pf^_
lermeifter RerbanbeS ßielt am 4. Rooember '

Rüti eine Rerfammtung ab. ©ie ftimmte bent Anttu»
beS 3entraloorftanbeS ju, monad) rüctroirfenb auf 1- ^

oember ein ißreiSabfcßlag eintreten foil unb jroat f"!
10% auf Rtecßarbeiten unb 20% auf Söaljbl^
arbeiten. Ausgenommen oom ißreiSabfcßlag finb
Dagloßnarbeiten.

©inen prattifchen Söcg jur ArbeitSbefchaffanö X
freiließ mit Kapitalaufroanb unb Rifito — fcßlugen

Jllustr. schweiz. Handw .-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 3Z

preise im Brennholzhandel an, die im Dezember 1918
durch neue, höhere Ansätze ersetzt wurden. Eine Ände-

rung der Lage bahnte sich hierauf an, einerseits durch
die Naturereignisse der folgenden Monate, den Föhn-
stürm und den verhängnisvollen Frühlingsschneefall, die
den Waldbeständen so nachhaltig zusetzten und einen un-
gewallten großen Holzschlag besorgten. Eine neue Ver-
ordnung mit herabgesetzten Höchstpreisen beantwortete im
Mai dieses Jahres die eingetretene Veränderung. Der erste
grundsätzliche Beschluß des Bundesrates über die Holzver-
sorgung im allgemeinen blieb aber noch seither in Kraft. Es
waren die Städte, bezw. die Regierungen ihrer Kantone, die
bei den schlechten Aussichten der Kohlenzufuhr die Lage als
auch zu ungünstig betrachteten, um einer allgemeinen Frei-
gäbe des Holzhandels Vertrauen zu schenken. Die be-

sonders zu ihren Gunsten gegen allfällige Brennstoff-
fchwierigkeiten vom Bundesrat erlassenen Bestimmungen
sind deshalb auch noch heute anwendbar, während die
Kantone die für ihren eigenen Bereich erlassenen Ver-
fügungen vielfach wieder aufhoben.

Wurde in solcher Weise der freie Markt für das
Brennholz wenigstens teilweise wiederhergestellt, so ist
dies nun vollständig für den Verkehr mit Nutzholz der
Fall. Lebhafter als der Brennstoffhandel spiegelt der
Nutzholzmarkt, der während des Krieges so stark vom
Ausland profitierte, die durch die Kriegsereignisse und
den Friedensschluß eingetretenen Veränderungen wieder.
Einschränkende Bestimmungen der Nutzholzausfuhr zu-
gunsten der Jnlandsversorgung wurden erstmalig durch
Bundesratsbeschluß im Januar 1918 aufgestellt. Die da-
mals getroffenen Maßnahmen mitsamt mehrmaligen Ver-
fügungen über Höchstpreise im Handel mit Nutzholz wurden
durch Bundesratsbeschluß vom 17. Oktober nunmehr außer
Kraft erklärt. Es handelt sich heute nicht mehr darum,
die Ausfuhr einzudämmen, sondern vielmehr ihr alle
Hindernisse aus dem Weg zu räumen, soweit dies bei
dem Tiefstand der Valuta der uns umgebenden Staaten
überhaupt denkbar ist und soweit nach Aufhören des

Bedarfes für die Kriegsführung andere Bestellungen vor-
liegen. Große Vorräte an unverarbeitetem, sowie ver-
arbeitete»! Nutzholz sind vorhanden. Es wurde zu Preisen
angekauft, die wenigstens einigermaßen auf den jähre-
lang winkenden glänzenden Gewinn berechnet waren.
Bei der überaus zusammengeschrumpften Ausfuhr wird
die Konkurrenz im Jnlandsverbrauch dieser Vorräte nicht
ausbleiben.

Daß zur Zeit wie der Export so auch das Angebot
von Nutzholz au den Händler vonseiten des Waldbesitzers
gering ist, liegt in den Verhältnissen begründet. Der
Wald wird seine Ruhe brauchen, nach der Zeit der großen
Ausbeutung und wird weder gegen einschränkende Höchst-
preise seine schönen Stämme weiter abgeben, noch seit
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Aufhebung der Höchstpreise vom Händler so gezahlt
werden, wie der Besitzer die weitere Lichtung seiner Be-
stände heute bezahlt sehen möchte.

omedleàt.
P Seraphin Whingartner in Luzern, Gründer

und alt Direktor der Kunstgewerbeschule,
langjähriger eidgenössischer Experte für ge-
weibliches Bildungswesen, starb am 9. November
im Alter von 75 Jahren. Man darf den Verstorbenen
füglich den Vater der Schule nennen, den Gründer und

während vieler Jahre den spiriins rector. Zum Künstler
ausgebildet vornehmlich in Karlsruhe, hat er sich aus-
gezeichnet durch eine fabelhafte Kenntnis des Details im
Kostümlichen und überhaupt im Kunstgewerblichen. Er
war ein vollendeter Zeichner, besonders Figurenzeichner
und er hatte ein außerordentlich sicheres Stilgefühl. —
Viel verdankt ihm die Stadt Luzern auch in der Rich'
tung, daß er die Fassadenmalerei wieder einbürgerte
und so dem alten Bürgerhaus einen typischen Schmuck

wiedergab. Und wo es einen großen Umzug oder eine

glanzvolle Festlichkeit zu arrangieren gab, war Seraphin
Weingartner am ersten und am rechten Platz.

Schweizer. Unfallversicherungsanstalt in Luzern.
Der Schweizer. Unfallversicherungsanstalt wurden im
Monat Oktober 11,446 Unfälle (worunter 41 Todes-
fälle) gemeldet, (gegen 11,311 Unfälle, hezw. 47 Todes-
fälle im Monat September). Davon sind Betriebsun-
fälle 9375 (darunter 24 Todesfälle) und Nichtbetriebs-
Unfälle 2071 (darunter 17 Todesfälle). Bis 31. Oktober
wurden im laufenden Jahre insgesamt 107,099 Unfälle
gemeldet (darunter 401 Todesfälle). Ende Oktober ge-

langten per 1. November 42,130 Fr. für Invaliden-
und 36,147 Fr. für Hinterlassenen-Renten, zufammen
78,278 Fr. zur Auszahlung; Zunahme im Vergleich
zum Vormonat 7365 Fr. Die Zahl der obligatorisch der

Versicherung unterstellten Betriebe beträgt auf 31. Oktober
33,860 (im Vormonat 33,792).

Städtisches Arbeitsamt Zürich. Im Oktober
wurden 1777 offene Stellen angemeldet, von denen
1538 oder 80,6°/» besetzt werden konnten (darunter 67r
vorübergehend). Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug
2079 (1835 Männer und 244 Frauen).

Die Lage des Arbeitsmarktes war in diesem

Monat verhältnismäßig befriedigend. Der Arbeiterbe-

darf hat in den meisten Berufen (auch in der Metall-
und Maschinenindustrie) etwas zugenommen, und der

Andrang der Arbeitslosen ist zurückgegangen. Im ganzeu
kommen auf 100 offene Stellen 117 Arbeitsuchende-
gegenüber 150,7 im Vormonat und 84,4 im Oktober
1918.

Schweizer Mustermesse in Basel. Mit den Vor-
bereitungen für die Mustermesse 1920 ist begonnen wordem

Der Messeprospekt wurde in den letzten Tagen versand^
Die Anmeldungen für die Beteiligung müssen sofort ein-

gesandt werden. '

Preisabschlag auf Spenglerarveiten. Die Sektion

Zürcher Oberland des Schweizerischen SpoUg.
lermeister-Verbandes hielt am 4. November >

Rüti eine Versammlung ab. Sie stimmte dem Antrug
des Zentralvorstandes zu, wonach rückwirkend auf 1- ^
vember ein Preisabschlag eintreten soll und zwar vo

10°/o auf Blecharbeiten und 20°/o aufWalzble
arbeiten. Ausgenommen vom Preisabschlag sind

Taglohnarbeiten.
Einen praktischen Weg zur Arbeitsbeschaffung ^

freilich mit Kapitalaufwand und Risiko — schlugen
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§anbroer!er in Stein a. 91ß. ein, inbem fie eine

f>anbroer!er=23augenoffenfct)aft grünbeten unb
felbft ju bauen anfangen. 2lße ^janbroerfer be§
<Stäbtcßen§ finb beigetreten.

©ine neue öcwroetfe roirb non ber 2Ï. =©. © et) ro eig.
Sfolier- unb ®or!ftein 2Berf e in ©datieren
C8ürt<ß) angeregt: |)oIjriegeIroerf mit beibfei
tiger iöerf I eibung, meldte bie üöaufoften um 25 big
30 "/o oerminbere unb bie Saujeit berart befeßleuftige,
baß @in= unb 3n>eifamitient)äufer in 2 V»—3 Monaten
bepgfertig feien.

^urtBeurtcilung öeggroljeg rottbbem „$rafinnigen"
[olgenbeê berietet: $)urcß genaue forgfättige gotfeßungen
•ft fürjliiß ber 9?acßroeig erbraeßt roorben, bag bag im
©inter gefaßte £>olj roeitaug beffer unb baltbarer ift
alg bag in ben Sommermonaten gefeßlagene. Seßtereg
•ft gegen gäutnig, äöurmfrag 2C. biel roeniger roiberftanbg*
läßig unb baßer naturgemäß bebeutenb roeniger roertboß.
Sicßerlicß rotrb eg jebermann, bor aßem aber ben ©cfjreiner
•mb ^anbroerfer, ber biel * mit fpolg su arbeiten bat,
bon bobbin Sntereffe fein, auf roebße Slrt geprüft roerben
tann, ob bag fpolj im ©inter ober im Sommer gefaßt
Horben ift. 3" biefer llntetfucßung betupft man ben

öuerfißnitt beg Irolgeg mit alCoEjoIifd^er Soblöfung, roeldbe
in jebet 9Ipotßefe fäufließ ift. Sei biefer 33eßanblurtg
geben bie äftarfftraßlen beg ©interbolgeg bunfle Sinien,
•oäßrenb im übrigen ein gelber Untergrunb entftebt.
dagegen geigt bag im ©ommer gefaßte .fpolj auf ber

Panjen ©c^nittffäc^e ein gleicßmäßigeg @elb; bielfad)
finb bie SKarfftralflen ertroag ßeüer.

Slutß bag Sllter ber $äume fpielt auf bie §altbarfeit
be§ Çolgeg eine große Stoße. 3e älter bie Säume, befto
härter unb bauerbafter ift im aßgemeinen aueß ißr $olj.
Stämme mit fcßmalen 3af)"3ringen an ber ©dßnittfläcße
finb bem §olj mit breiteren borjujieben. (Sbeitfo ift barauf
S» achten, baß j. 23. bag îannenbols nidßt aß^u ftarf
hargßalttg ift, ba fonft feßon bei mäßiger SBärme leidßt

§arj augfließt. $ür geroiffe Slrtifel ift biefer "Uebelftanb
bon großem Otaißtetl. 2lu<ß bie gegenwärtig fo außer*
orbentlicß in bie §öße getriebenen ^oljpreife unb bie
ßoßen Slrbeitglößne maeßen eg roünfdßbar, baß man
beim ©arenbejug bon ben §anbroerfern ©eroäßr für
bie SJauerßaftig feit ber laufobjelte erßält. @g liegt
bieg ni<ßt aßein im boßen Sntereffe beg ^äuferg, fonbern
^benfo febr in bemjenigen beg .Çanbroerîerg.

Aus der Praxis. - fir die Praxis.
Trages.

NB. Sßevfanfg:, SaufdfM ttub 3lrbeitggefttd)e roerben
«nter biefe Dîubrit nidjt aufgenommen; berarftge ©ijeigen ge=
Wren in ben 5nfer«ten£eü oe? SBlatteS. — ®en fragen, roelcße
''Unter ©ßiffre" erfßeüten foßen, rooße man 50 ©ig. in Warfen
f'Ur ^ufenbung ber Offerten) unb roenn bie ffrage mit Slbreffe

tfragefteßer§ erfreuten faß, 20 ©ig. beilegen. SBenn feint
Warfen mttgefcßicft roerben, fantt bie ffrage nicfjt anf'
""Hamen îoerbeti.

1220a. ©er liefert ^roingen mtb SRinge für §efte? b. ©er
Wte eine gute Panbfäge mit 70—80 cm IRoüenburßmeffer abju*
«eben? Offerten an ft. Sieller, Sägerei, SBlicEenftorbSSaar.

1227. ©er bat abzugeben: ©ut erhaltene @ifenhobelma=
f^uie leisteten SRobeßS unb 2 Sager mit SRetaßfßalen, Sßalew
fWfie 200 mm, SBohrung 110 mm? Offerten an Saftroinbero

°ri£ unb SRafßinenbau 3l.=(S. >loßbrücf.
q. 1228. ©er liefert eiferne Wobeße für gementröhren, 90 cm
.^tioeite? Offerten an 3- Süng, @äge unb §obeIroerf, ©ettriau
^»äern).

^ 1229. ©er liefert 100—200 fünft lid) c ©ranitplatten, 20 mm" 70x90 cm grob Offerten unter (Sfnffre 1229 an bie %peb.
2 1230. ©et» bat gebraucht, aber gut erhalten abzugeben :

oh Ralfen à minbeften§ 5,30 m? Offerten unter ©hiffre 1230
"te (Sjpeb.

bot, ©er liefert 93ehülter au§ armiertem Seton jur 2tuf=
""te non ©ein :c. Offerten unter ©hiffre 1231 an bie @jpeb.

1232. ©er liefert trodenc eigene «Stäbe, 70x70 mm unb
80 cm lang unb 80x80 mm, 80 cm lang, ferner ülfadenftäbe
45x45 mm, 55 cm lang unb 30x30 mm, 55 cm Sänge Of=
ferten unter ©hiffre 1232 an bie ©rpeb.

1233. ©er hatte 1 gebrauchten @le!tro«2Jlotor, ca. 8 bi§
10 PS, für 220 S3olt, 50 ißerioben, in tabeßofem ffuftanbe abju»
geben? Offerten mit S3efd)teibung unter ©hiffre 1233 an bie ©çpeb.

1234. ©er ïann nerjinfte Wetaßfdjläuche nerïupfetn unb
nernicfeln? Offerten unter ©hiffre 1234 an bie ©jpeb.

1235. ©er liefert eine 3/rand)iermafrî)ine (mach'ne à

trancher)? Offerten mit Preisangaben unb Sieferfrift unter
©hiffre 1235 an bie ©rpeb.

1236. ©er hätte eine fjol^fräfe abzugeben Offerten an
Wetaßroarenfabrit Siiinten (?lärgau).

1237. ©er liefert eine Heine gentrtfugalpumpe für eintrieb
mit SDrudfuft non 6 9ltm. sum ßeben non ca. 2 ©etunbenliter
©affer auf 3 m §öbe? Offerten an ©roggi, @ali§ & ©ie. in
©urtneflen.

1238. ©er hat einen gebrauchten, betriebsfähigen auto=
matifdjen ©d)alter für 3lttumulatorenlabung bis 25 3lmpère ab=

jugeben? Offerten unter ©hiffre 1238 an bie ©ppeb.
1239 a. ©er hätte einen älteren, tletnereu ©infaßgang für

§ätblinge unb bünneS §ols su fdjueiben, ober enent. nur bie ein»

Seinen Seile absugeben? b. ©er liefert ®anbfägefeilmafd)itien?
Offerten mit Preisangaben unter ©hiffre 1239 an bie ©ppeb.

1240. ©er liefert regelmäßig @chreiner= unb 3Soctfägen=
gefteße, montiert, bei Sieferung ber Platter hieju Offerten unter
©hiffre 1240 an bie ©ppeb.

1241. ©er erfteßt Saternen naß ßeidjuimg? Offerten unter
©htffre 1241 an bie @£peb.

1242 a. ©er liefert .frobelbantsätme unb ©arnituren für
fiolsfräfen mit beroeglißem 2ifd)? b. ©er änbert SKerfanthobeP
roeßen in ©tdherheitSroeßen um? Offerten mit Preisangaben an
ffr. ©erber, ©agnerei, Saltadfer b. ®urgborf.

1243a. ©er hätte leidjtere, neue ober gebraußte 93anb=

fäge absugeben? b. ©er liefert StäSleiinpuluer? Offerten mit
Preisangaben unter ©hiffre 1243 an bie ©jpeb.

1244. ©er liefert §obelhantfßrauben unb =3äh«e? Of=
ferten mit Preisangabe an ffrih ©roßen, SSäßi b. Ußigen (93ern).

1245. ©er hat jirfa 60 m ©ußrähren, 8 ober 9 cm Sißt=
roeite, in gutem ^uftaribe, absugeben? Offerten an 3). Weper*
Sraßfel, ffouuep=©oppet (fßaub).

1246. ©er liefert ft'übeltoarcn, Sänberhots unb ®aoofer«
fßütten? Offerten unter ©hiffre 1246 an bie ©jpeb.

1247. ©er liefert Dießen, ©abeln, ©enfenroörbe unb fon«
ftige ©tielroaren ; S3ohrer um ©eßfteinfäffer auSjuhohren ; iHunb=
ftablöpfe, ©inpaß 70 mm; SReßensähue? Offerten mit preiSaro
gaben unter ©hiffre 1247 an bie ©rpeb.

1248. ©er hätte 1 ®rahtfeil, sirîa 40—60 m, für einen
Srümmelaufsug, 15—16 mm ftarf, neu ober gut erhalten, abju*
geben? Offerten per Saufmeter unter ©hiffre 1248 an bie ©ppeb.

1249. ©er hätte 1 tombinierte ©obelntafßine, 45—50 cm
breit, foroie 1 ©erfftattofen für @päne= unb ©ägmehlfeuerung,
geeignet jura Seimtoßen, epentueß mit 6 m ÏRobr, absugeben?
Offerten an ©. ®ehring=3iügg, ©agnerei, SBußberg b. fRafj.

1250. ©er liefert eiferne .öeugabeln beutfßer ober ameri=
tanifßer fform unb fonftige ©eräte, paffenb su efßenen Stielen
mit 137 cm Sänge unb 3,5 cm ®id'e, foroie 1 gut erhaltenen ober
neuen ©erfftattofen sum ©eijen mit öobelfpäuen unb Sägemehl?
Offerten mit Preisangaben an iR. Poßiger, meßan. ©agnerei,
Slingnau (Ülargau).
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Handwerker in Stein a. Rh. ein, indem sie eine

Handwerker-Baugenossenschaft gründeten und
selbst zu bauen anfangen. Alle Handwerker des
Städtchens sind beigetreten.

Eine neue Bauweise wird von der A.-G. Schweiz.
Isolier- und Korkstein-Werke in Schlieren
(Zürich) angeregt: Holzriegelwerk mit beidsei-
tiger Verkleidung, welche die Baukosten um 25 bis
30"/» vermindere und die Bauzeit derart beschleunige,
daß Ein- und Zweifamilienhäuser in 2Vs—3 Monaten
bezugfertig seien.

^

Zur Beurteilung des Holzes wird dem „Freisinnigen"
folgendes berichtet: Durch genaue sorgfältige Forschungen
ist kürzlich der Nachweis erbracht worden, daß das im
Winter gefällte Holz weitaus besser und haltbarer ist
als das in den Sommermonaten geschlagene. Letzteres
ist gegen Fäulnis, Wurmfraß w. viel weniger Widerstands-
sähig und daher naturgemäß bedeutend weniger wertvoll.
Sicherlich wird es jedermann, vor allem aber den Schreiner
und Handwerker, der viel ^ mit Holz zu arbeiten hat,
bon hohem Interesse sein, auf welche Art geprüft werden
kann, ob das Holz im Winter oder im Sommer gefällt
worden ist. Zu dieser Untersuchung betupft man den
Querschnitt des Holzes mit alkoholischer Jodlösung, welche
in jeder Apotheke käuflich ist. Bei dieser Behandlung
geben die Markstrahlen des Winterholzes dunkle Linien,
während im übrigen ein gelber Untergrund entsteht.
Dagegen zeigt das im Sommer gefällte Holz aus der

ganzen Schnittfläche ein gleichmäßiges Gelb; vielfach
sind die Markstrahlen ertwas Heller.

Auch das Alter der Bäume spielt auf die Haltbarkeit
des Holzes eine große Rolle. Je älter die Bäume, desto
härter und dauerhafter ist im allgemeinen auch ihr Holz.
Stämme mit schmalen Jahresringen an der Schnittfläche
sind dem Holz mit breiteren vorzuziehen. Ebenso ist darauf
zu achten, daß z. B. das Tannenholz nicht allzu stark
harzhaltig ist, da sonst schon bei mäßiger Wärme leicht
Harz ausfließt. Für gewisse Artikel ist dieser Uebelstand
bon großem Nachteil. Auch die gegenwärtig so außer-
ordentlich in die Höhe getriebenen Holzpreise und die
Hohen Arbeitslöhne machen es wünschbar, daß man
beim Warenbezug von den Handwerkern Gewähr für
die Dauerhaftigkeit der Kaufobjekte erhält. Es liegt
dies nicht allein im hohen Interesse des Käufers, sondern
ebenso sehr in demjenigen des Handwerkers.

H»! Otk - M Sie
sr»MS.

blk. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsaefkche werden
Mer diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
Men in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
''««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts. in Marken
swr Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
M Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wen« keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht ans-
>"«0WUleu werden.

I22vs Wer liefert Zwingen und Ringe für Hefte? d. Wer
Mte eine gute Bandsäge mit 70—80 cm Rollendurchmesfer abzu-
Men? Offerten an K. Keller, Sägerei, BlickeNstorf-Baar.

1227. Wer hat abzugeben: Gut erhaltene Eisenhobelma-
!?we leichteren Modells und 2 Lager mit Metallschalen, Schalen-
Mge 200 mm, Bohrung 110 mm? Offerten an Lastwinden-
îMik und Maschinenbau A.-G. Zollbrück,
v-. 1228. Wer liefert eiserne Modelle für Zementröhren, 90 cm

chtiveite? Offerten an I. Küng, Säge und Hobelwerk, Gettnau
Mzern),

^ 1229. Wer liefert 100-200 künstliche Granitplatten, 20 mm" 70xgy cm groß? Offerten unter Chiffre 1229 an die Exped.
z 12ZV. Wer. hat gebraucht, aber gut erhalten abzugeben:
D'Aalken à mindestens 5,30 m? Offerten unter Chiffre 1230

me Exped.
12Z1. Wer liefert Behälter aus armiertem Beton zur Auf-

Me von Wein :c. Offerte« unter Chiffre 1231 an die Exped.

1232 Wer liefert trockene eichene Stäbe, 70x70 mm und.
80 cm lang und 80x80 mm, 80 cm lang, ferner Akazienstäbe
45x45 mm, 55 cm lang und 30x30 mm, 55 cm Länge? Of-
ferten unter Chiffre 1232 an die Exped.

1233. Wer hätte 1 gebrauchten Elektro-Motor, ca. 8 bis
10 ?8, für 220 Volt. 50 Perioden, in tadellosem Zustande abzu-
geben? Offerten mit Beschreibung unter Chiffre 1233 an die Exped.

1234. Wer kann verzinkte Metallschläuche verkupfern und
vernickeln? Offerten unter Chiffre 1234 an die Exped.

1233 Wer liefert eine Tranchiermaschine imscb'ne à

trancker)? Offerten mit Preisangaben und Lieferfrist unter
Chiffre 1235 an die Exped.

1236. Wer hätte eine Holzfräse abzugeben? Offerten an
Metallwarenfabrik Künten (Aargau).

1237 Wer liefert eine kleine Zentrifugalpumpe für Antrieb
mit Druckluft von 6 Atm. zum Heben von ca. 2 Sekundenliter
Wasser auf 3 m Höhe? Offerten an Broggi, Salis â. Cie. in
Gurtnellen.

1238 Wer hat einen gebrauchten, betriebsfähigen auto-
matischen Schalter für Akkumulatorenladung bis 25 Ampère ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 1238 an die Exped.

1239 s Wer hätte einen älteren, kleineren Einfachgang für
Hälblinge und dünnes Holz zu schneiden, oder event, nur die ein-
zelnen Teile abzugeben? b. Wer liefert Bandsägefeilmaschinen?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 1239 an die Exped.

124V Wer liefert regelmäßig Schreiner- und Bocksägen-
gestelle, montiert, bei Lieferung der Blätter hiezu? Offerten unter
Chiffre 1240 an die Exped.

>21I Wer erstellt Laternen nach Zeichnung? Offerten unter
Chiffre 1241 an die Exped.

1242 s Wer liefert Hobelbankzähne und Garnituren für
Holzfräsen mit beweglichem Tisch? b. Wer ändert Vierkanthobel-
wellen in Sicherheitswellsn um? Offerten mit Preisangaben an
Fr. Gerber, Wagnerei, Kaltacker b. Burgdorf.

1243 s Wer hätte leichtere, neue oder gebrauchte Band-
säge abzugeben? b. Wer liefert Käsleimpulver? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 1243 an die Exped.

1244. Wer liefert Hobelbankschrauben und -Zähne? Of-
ferten mit Preisangabe an Fritz Großen, Bächi b. Utzigen (Bern).

1243. Wer hat zirka 60 m Gußröhren, 3 oder 9 cm Licht-
weite, in gutem Zustande, abzugeben? Offerten an I. Meper-
Trachsel, Founex-Coppet (Band).

124V. Wer liefert Kübelwaren, Länderholz und Davoser-
schlitten? Offerten unter Chiffre 1246 an die Exped.

1247. Wer liefert Rechen, Gabeln, Sensenwörbe und son-
stige Stielwaren; Bohrer um Wetzsteinfässer auszubohren; Rund-
stabköpfe, Einpaß 70 mm; Rechenzähne? Offerten mit Preisan-
gaben unter Chiffre 1247 an die Exped.

1248. Wer hätte 1 Drahtseil, zirka 40—60 m, für einen
Trämmelaufzug, 15—16 mm stark, neu oder gut erhalten, abzu-
geben? Offerten per Laufmeter unter Chiffre 1248 an die Exped.

1249. Wer hätte 1 kombinierte Hobelmaschine, 45—50 cm
breit, sowie 1 Werkstattofen für Späne- und Sägmehlfeuerung,
geeignet zum Leimkochen, eventuell mit 6 m Rohr, abzugeben?
Offerten an C. Gehring-Zingg, Wagnerei, Buchberg b. Rafz.

123V. Wer liefert eiserne Heugabeln deutscher oder ameri-
konischer Form und sonstige Geräte, passend zu eschenen Stielen
mit 137 cm Länge und 3,5 cm Dicke, sowie 1 gut erhaltenen oder
neuen Werkstattofen zum Heizen mit Hobelspänen und Sägemehl?
Offerten mit Preisangaben an R. Balliger, mechan. Wagnerei,
Klingnau (Aargau).
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